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Ewigkeitssonntag    
Alles, was wird, vergeht. In der Herbstzeit wird es uns besonders bewusst: Die herrlich farbigen 
Blätter an den Bäumen, die im Sonnenlicht noch so geleuchtet haben vor ein paar Wochen, fallen zu 
Boden, überziehen Wiesen und Wege mit einem braunen Teppich. Die Bäume bleiben kahl zurück. 
So mag sich das Leben anfühlen, wenn ein lieber Mensch von einem gegangen ist: Kahl, leer, 
trostlos, wie die Bäume ohne Laub in der (manchmal neblig-grauen) Novemberlandschaft. Jemand 
ist gestorben und die zurückblieben, müssen mit einer Lücke und Leere leben, die nichts und 
niemand füllen kann. Das Leben ist unwiderruflich ein anderes. 

Am Ewigkeitssonntag gedenken wir all derer, die im vergangenen Kirchenjahr kirchlich bestattet 
wurden. Wir blicken an diesem Tag auf die Trauer und Verluste des vergangenen Jahres zurück, 
tragen sie als Gemeinschaft – und zugleich richten wir unsere Sinne und Gedanken nach vorne 
in die nun beginnende Adventszeit – ein neues Kirchenjahr beginnt. Mit dem liebevollen Blick 
zurück, weist das Licht der Kerzen, die wir für die Verstorbenen entzünden werden, zugleich 
auch den Weg nach vorne. Es beginnt eine Zeit voller Zuversicht und Verheissung. Gott kündigt 
sich uns an und wird Mensch – Weihnachten kommt! Gott kommt uns nahe, kommt mit seinem 
Licht in unsere Finsternis, mit seiner Zuversicht in unsere Trauer, mit seiner Hoffnung in unsere 
Perspektivenlosigkeit. 

Wir leben zwischen dem, was ist, und dem, das einst kommt. Zwischen der Trauer, die da ist, und 
dem Trost, der kommt. Zwischen der Trauer um den Menschen, den man verloren hat und dem 
Getrost sein. Zwischen dem, was jetzt weh tut, fehlt, schmerzt und der Freude, die sein wird. Gott 
schafft Neues in unserem Leben, er kommt uns entgegen. Manchmal klein und unscheinbar, wie das 
erste Kerzlein, das wir am 1. Advent entzünden werden. Doch auch ein kleines Licht leuchtet und 
vertreibt Finsternis.   Monika Götte, Pfarrerin

Gottesdienst 9.15 Uhr ref. Kirche Hombrechtikon mit anschliessendem Apéro 
Gottesdienst 11.00 Uhr ref. Kirche Stäfa mit anschliessender Sunntigssuppe (9.45 Uhr Treffpunkt 
Friedhofshalle Stäfa für Angehörige von Verstorbenen zum Begehen der Gräber) 

PERSÖNLICH 
 

ALLES GLEICHZEITIG

Die Seniorenferien in Lenk waren für mich voller 
Leben. Es hat mir viel Freude bereitet, mit den 
unterschiedlichsten Charakteren unterwegs sein 
zu dürfen. Klar, die Verantwortung alle wieder 
gesund nach Hause zurückzubringen, spürte ich 
schon stark. Aber gleichzeitig wurde ich auch 
von den Senior:innen beschenkt. Sie haben mir 
Leben geschenkt. Ich habe über sie gestaunt und 
mich mit ihnen gefreut, aber auch mit ihnen und 
ihren Geschichten gelitten und mich gefragt, wie 
ich wohl einmal diesen Lebensabschnitt meistern 
würde. Ich habe viele konkrete Beispiele gesehen, 
wie man es machen könnte. Aber ob ich es dann 
auch werde umsetzen können, das weiss ich nicht. 

Das Privileg, mit Senior:innen unterwegs zu sein, 
liegt darin, dass man mit ihnen die ganze Lebens- 
palette erlebt. Freude, Leid, Glück und Schmerz, 
Gewissheit und Unsicherheit, Fragen und Antwor- 
ten, Suchen und Finden, Lieben und Trauern, … 
Anders gesagt: Im Zusammensein mit den Senior: 
innen findet man das Leben, wie es wirklich ist, 
nicht wie es sein sollte. Und – wir wissen es im 
Grunde genommen – das Leben ist voller Brüche. 
Es geht rauf und runter, manchmal fast gleichzeitig 
innert Minuten. 

Ich bin froh zu wissen , dass Christus, der am 
Kreuz gestorben und nach drei Tagen auferstan-
den ist, dass der Heiland und Erlöser diese ganze 
Lebenspalette selbst durchlebt und durchlitten hat 
und mich gleichzeitig durch mein tägliches Leben, 
Sterben und Auferstehen trägt. 

Marc Heise, Pfarrer



Freitag, 11. November  |  9.00 Uhr 		
Forum Kirchbühl Stäfa�
Ökumenisches Bibelgespräch 
mit Michael Stollwerk und Bruno Gut-Fuchs

Freitag, 11. November  |  19.00 Uhr 		
Forum Kirchbühl Stäfa�
cook&talk – Kochen für Männer

Samstag, 12. November  |  14.00 Uhr 	  
Frohberg Stäfa�
Cevi-Stäfa - Progi / Alle in Stufen

Samstag, 12. November  |  14.00 Uhr 	  
extern�
Cevi-Hombi - Progi / Alle in Stufen

Samstag, 12. November  |  19.00 Uhr 	 Hinweis 
Reformierte Kirche Hombrechtikon�
Konzert Orchester Stäfa-Uerikon

Samstag, 12. November  |  19.30 Uhr 	  
Gemeindesaal Obstgarten�
Konzert m-project

Sonntag, 13. November  |  17.00 Uhr 	 Hinweis 
Reformierte Kirche Stäfa�
Stäfner Orgelherbst II

Dienstag, 15. November  |  19.30 Uhr 	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Bewegte Meditation

Donnerstag, 17. November  |  14.00 Uhr 	 Hinweis 
Forum Kirchbühl Stäfa�
Erzählcafé «Freundschaften» 
Kontakt: Monika Kaspar

Donnerstag, 17. November  |  20.00 Uhr 	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Bibelgespräch 
Kontakt: Pfarrer David Jäger und Pfarrer Marc Heise

Freitag, 18. November  |  19.30 Uhr	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Vortrag: Das Hohelied der Liebe 
Kontakt: Pfarrer David Jäger

Montag, 21. Oktober  |  18.00 Uhr 	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Hauskreis-Treffen 
Kontakt: Pfarrerin Monika Götte

Dienstag, 22. November  |  19.30 Uhr 	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Bewegte Meditation

Donnerstag, 24. November  |  9.30 Uhr 	 Hinweis 
Forum Kirchbühl Stäfa�
Vorlesekreis – zuhören und begegnen 
Kontakt: Monika Kaspar

Donnerstag, 24. November  |  19.30 Uhr	  
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon�
Vortrag: Das Hohelied der Liebe 
Kontakt: Pfarrer David Jäger

Donnerstag, 24. November  |  20.00 Uhr	  
EMK Hombrechtikon�
Gebet für Hombi 
Kontakt: Pfarrer David Jäger

 Veranstaltungen
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 Veranstaltungen

Freitag, 25. November, bis Sonntag, 27. November 
Extern�
Chlausweekend (Leiterevent)

Freitag, 25. November  |  9.00 Uhr 		
Forum Kirchbühl Stäfa�
Ökumenisches Bibelgespräch 
mit Michael Stollwerk und Bruno Gut-Fuchs

Freitag, 25. November  |  19.30 Uhr 	 Hinweis	
Reformierte Kirche Hombrechtikon�
Konzert Spielgemeinschaft Musikverein

 
Immer am (ausser Schulferien)   

Montag  l  16.00 Uhr 	  
Forum Kirchbühl Stäfa
Café Ukraine   �
Dirk Andexel  I  044 927 10 60  	

Montag  l  20.00 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Kirchenchor Stäfa    
Luzius Appenzeller  I  044 910 08 63 	

Dienstag  l  8.30 Uhr 
Bahnhöfli Hombrechtikon
Kirche macht Kafi 
David Jäger  I  055 254 14 62   �

Dienstag  l  19.30 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Gospelchor   
Kathrin Meier Rinderknecht  I  044 920 75 45   �
Mittwoch  l  15.00 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa

Café International   �
Dirk Andexel  I  044 927 10 60 �
�
Mittwoch  l  Forum Kirchbühl Stäfa 
18.30 Uhr  |  roundabout kids�
19.30 Uhr  |  roundabout youth�
jugendarbeit@ref-staefa-hombrechtikon.ch 
Eliane Rochaix  I  079 396 69 95   

Mittwoch  l  20.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Blatten Hombrechtikon
Reformierter Kirchenchor Hombrechtikon    
Christian Bielefeldt  I  078 405 74 54 	
 
Donnerstag  l  Forum Kirchbühl Stäfa
Ökumenische Singschule  
16.00 Uhr Cantalino A �
17.00 Uhr Konzertchor  �
19.15 Uhr Jugendchor  |  kath. Pfarreizentrum
Katharina Maier-Boesch  I  043 305 71 05

Donnerstag  l  19.30 Uhr  l  Forum Kirchbühl Stäfa
m-project  l  Roland Bommeli  I  078 658 76 00

Freitag  l  Forum Kirchbühl Stäfa  
Ökumenische Singschule
16.00 Uhr Cantalino C   
17.00 Uhr Kinderchor
Katharina Maier-Boesch  I  043 305 71 05

Sonntag, 13. November  l  9.15 Uhr�
Reformierte Kirche Hombrechtikon 
Gottesdienst 
mit Marc Heise  |  Musik: Michael Pelzel, Orgel 
Kollekte: Open Doors, Verein für verfolgte und  
benachteiligte Christen 
Fahrdienst: Marianne Dubs, 077 419 03 71 
anschliessend Kirchenkaffee im Annex

Sonntag, 13. November  l  11.00 Uhr	 Hinweis
Reformierte Kirche Stäfa 		
Gottesdienst für verfolgte Christen  
Gemeinsamer Gottesdienst aller Stäfner Kirchen –  
mit Monika Götte (ev.-ref.), Bruno Gut (römisch- 
katholisch) und Daniel Fürst (Kompass-Kirche). 
Musik: Michael Pelzel, Orgel, Kollekte: Open Doors, 
Verein für verfolgte und benachteiligte Christen 
Fahrdienst: Markus Zellweger, 044 926 47 95 
anschliessend Mittagessen im Forum Kirchbühl

Mittwoch, 16. November  l  6.45 Uhr�
Pfarrhauskeller Stäfa 		
Frühgebet für die Kirchgemeinde

Sonntag, 20. November  l  9.15 Uhr�  
Reformierte Kirche Hombrechtikon		
Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
mit David Jäger und Marc Heise 
Musik: Ref. Kirchenchor Hombrechtikon, Barbara 
Precek, Orgel 
Kollekte: Stiftung Zürcher Lighthouse 
Fahrdienst: Silvia Baumann, 079 642 28 68 
anschliessend Apéro im Annex

Sonntag, 20. November  l  11.00 Uhr� Hinweis
Reformierte Kirche Stäfa 		
Themen-Gottesdienst am Ewigkeitssonntag 
Thema «Brauchen wir den Himmel noch?» 
mit Michael Stollwerk und Monika Götte 
Musik: Urs Pfister, Orgel 
Kollekte: Stiftung Zürcher Lighthouse 
Fahrdienst: Elisabeth Py, 044 926 65 91 
anschliessend Sunntigssuppe im Forum

Sonntag, 20. November  l  11.00 Uhr�
Forum Kirchbühl Stäfa 		
Sonntagsschule

Mittwoch, 23. November  l  18.45 Uhr� Hinweis
Reformierte Kirche Stäfa 		
Abendgebet in der Adventszeit

Freitag, 25. November  l  19.00 Uhr�
Forum Kirchbühl Stäfa 		
Jugendkirche 
mit Belinda Dietziker  |  Musik: Donat Deger, Klavier

 Gottesdienste

Amtswochen

14. bis 20. November:  
Michael Stollwerk, 044 926 15 66

21. bis 27. November:  
David Jäger, 055 254 14 62
 

Dienstag, 22. November  l  10.30 Uhr 
Alters- und Pflegeheim Sonnengarten,  
Hombrechtikon
Andacht  l  mit Marc Heise

 Andachten
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Hinweis 
Stäfner Orgelherbst II 
Sonntag, 13. November, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Stäfa 

Das in Stäfa bereits sehr bekannte Orgelduo Merit 
Eichhorn/ Frédéric Champion spielt Werke von 
Giacomo Rossini, César Franck Wagner, Maurice 
Ravel, sowie das berühmte Stück «Der Zauberlehr- 
ling» von Paul Dukas.

Eintritt frei – Kollekte. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Zuhörer!

Hinweis  |  Konzert Orchester 
Stäfa-Ürikon 
Samstag, 12. November, 19.00 Uhr
Reformierte Kirche Hombrechtikon 

In seinem Herbstkonzert präsentiert das Orches- 
ter Stäfa-Ürikon Musik aus England. Dabei 
spannen die aufgeführten Werke einen grossen 
stilistischen Bogen vom Barock über die Romantik 
bis in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts. 
Zwischen der Komposition der Chacony von  
Henry Purcell und der Suite von John Rutter 
liegen fast 300 Jahre. Begleiten Sie uns auf diese 
Reise auf die britische Insel!

Eintritt frei/ Kollekte

Voranzeige
Gemeinde im Gespräch 

Donnerstag, 1. Dezember 2022, 19.30 im 
Forum Kirchbühl Stäfa
 
Bald kann die neue Kirchgemeinde Stäfa-Homb-
rechtikon ihren ersten Geburtstag feiern. Dies 
wollen wir zum Anlass nehmen zurück- und 
vorauszublicken und uns zu fragen: Wie geht es 
uns? Was hat uns bereichert? Was vermissen wir? 
Was ist gut und was weniger gut gelungen? Was 
soll bleiben, so wie es jetzt ist?

In einem offenen Gespräch wollen wir uns begeg-
nen und austauschen.

Es laden dazu herzlich ein: Das Pfarrteam,  
vertreten durch Monika Götte und Marc Heise, 
die Kirchenpflege, vertreten durch Cornelia  
Bizzarri und der Gemeindekonvent, vertreten 
durch Monika Kaspar.

Aus dem Pfarramt 

Wir freuen uns auf unseren neuen Pfarrstellver-
treter Pfarrer Tobias Kuratle. 

Er wird ab 1. November zu 60% und ab  
1. Dezember zu 80% in unserer Kirchgemeinde 
wirken. Wir wünschen ihm einen gesegneten 
Start und freuen uns auf die Zusammenarbeit! 
Uerikon kannte ich bisher nur von der Uerikon-
Bauma-Bahn, denn aufgewachsen bin ich eben 
in jener Gemeinde Bauma am anderen Ende der 
Linie. Bis auf weiteres darf ich ab November eine 
Stellvertretung in Ihrer Kirchgemeinde überneh-
men und eben von jenem – mir noch weitgehend 
unbekannten – Uerikon aus arbeiten. Mein Name 
ist Tobias Kuratle, ich bin 32 Jahre alt und war die 
letzten vier Jahre als Pfarrer in der March (SZ) tä-
tig, seit Juli wohnen meine Frau und ich in Uster.

Am Pfarrberuf schätze ich, mit verschiedensten 
Menschen unterwegs zu sein und mit ihnen den 
Glauben an Gott zu entdecken und zu teilen, sei 
dies in Gottesdiensten, im Unterricht, in persön-
lichen Gesprächen oder bei anderen Gelegen-
heiten. Meine Freizeit verbringe ich besonders 
im Winterhalbjahr mit meinem Unihockeyteam 
in diversen Turnhallen, ansonsten lese ich sehr 
gerne oder unternehme etwas mit meiner Frau 
und Freunden. Ich freue mich auf die neuen 
Aufgaben in der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrech-
tikon, auf die Zusammenarbeit in den verschie-
denen Teams und Behörden und die Begegnung 
mit Ihnen! 

Tobias Kuratle wird am 1. Advent, 27. November,  
9.15 Uhr in der ref. Kirche Hombrechtikon und  
11.00 Uhr in der ref. Kirche Stäfa begrüsst.

Hinweis  |  Sunntigs-Suppe
Sonntag, 20. November, 12.15 Uhr  
Forum Kirchbühl Stäfa 

Nach dem Gottesdienst noch eine Weile zusam-
mensein, sich mit anderen austauschen, ein ein-
faches, aber feines Mittagessen in Gemeinschaft 
geniessen – das ist Sunntigs-Suppe.

Sunntig-Suppe - alle Generationen sind für ein 
Mittagessen an einem Tisch herzlich eingeladen.
An diesem Sonntag bereitet die Männerkoch-
gruppe Cook&Talk die Suppe.

Unkostenbeitrag Fr. 8.- für Suppe à discrétion, 
Brot, Wasser, Kaffee und Kuchen. 
Das Sunntigs- Suppen-Team und Cook & Talk 
freuen sich auf Sie.

Hinweis  |  Monatspredigt 
Die meisten Sonntagspredigten liegen in der 
Kirche jeweils zum Mitnehmen aus. Einmal im 
Monat wird eine Predigt direkt verschickt. Gerne 
dürfen Sie sich ans Sekretariat wenden, um sich 
auf die Liste der Empfängerinnen und Empfänger 
setzen zu lassen.    Monika Götte

Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde  
Stäfa-Hombrechtikon, Kirchbühlstrasse 40
8712 Stäfa, Tel 044 927 10 90
sekretariat@ref-staefa-hombrechtikon.ch 
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Hinweis  |  Sonntag der  
verfolgten Christen 
Sonntag, 13. November, 11.00 Uhr  
Reformierte Kirche Stäfa  

Überall auf der Welt werden Christinnen und 
Christen wegen ihrem Glauben verfolgt, am 
heftigsten in Afghanistan, Nordkorea, Somalia, 
Libyen und im Jemen. Auch in beliebten Ferien- 
destinationen wie auf den Malediven oder in 
Ägypten kommt Christenverfolgung häufig vor. 
Verfolgung kann bedeuten, dass bekennende 
Christinnen und Christen berufliche oder soziale 
Nachteile haben, dass sie keine Stellen finden, 
keine Wohnung bekommen oder man mit ihnen 
keine Geschäfte macht. Verfolgung kann auch 
heissen, dass sie an Leib und Leben bedroht sind, 
nur im Untergrund leben und Gottesdienst feiern 
können oder ihre Länder verlassen müssen. In 
Nordkorea werden Menschen wegen Bibelbesitz 
ins Gefängnis geworfen, in Afghanistan gelten 
zum Christentum konvertierte Muslime den 
Taliban als Abtrünnige, die umgebracht werden 
sollen. 

Gemeinsam mit unseren Geschwistern aus der 
römisch-katholischen Pfarrei St. Verena und aus 
der Kompass-Kirche stehen wir im Gebet und der 
Fürbitte und mit unserer Kollekte für die Verfolg- 
ten Kirchen in aller Welt ein.
Monika Götte

Anschliessend laden wir zum gemeinsamen  
Mittagessen ein. Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen, Kontakt: Monika Kaspar, 044 927 10 65, 
monika.kaspar@ref-staefa-hombrechtikon.ch

 

Hinweis  |  «Offenes Singen»  
zum 1. Advent
 
Sonntag, 27. November, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Hombrechtikon

«Macht hoch die Tür, die Tor macht weit…» – in 
diesem Sinne öffnet der Reformierte Kirchenchor 
Hombrechtikon auch in diesem Jahr traditions-
gemäss am Sonntag, 27. November um 17.00 Uhr 
die Kirchentüre der Reformierten Kirche Homb- 
rechtikon weit für alle, die sich gerne mit dem 
Singen von Advents- und Weihnachtsliedern auf 
die bevorstehende Festzeit einstimmen möchten.  

Das Blockflötenensemble von Margrit Leutwiler, 
ein Streicherensemble der Jugendmusikschule 
Hombrechtikon unter der Leitung von Muriel  
Schweizer und Barbara Precek am Flügel werden 
für die Begleitung des Gesanges zuständig sein 
und mit musikalischen Zwischenspielen zum 
Zuhören und Einkehr halten, einladen.  

Der Kirchenchor Hombrechtikon unter der Leitung 
von Christian Bielefeldt wird diesen schon lange 
zur Tradition gewordenen Anlass auch dieses Mal 
gesanglich unterstützen und bereichern. 

Eintritt frei/ Kollekte

Hinweis  |  Erzählcafé  
«Freundschaften»
Freundschaften – ein Lebensthema, das grosse 
Bereicherung, aber auch Verletzung bringen kann.
Vieles wird in Freundschaften geteilt. Mit manchen 
Freunden würde oder hätte man Pferde stehlen 
können. Für manche Freunde würde man durchs 
Feuer gehen. 

Freundschaften verändern sich. Wie war das 
einst, wie hat es angefangen? Was ist heute 
wichtig in einer Freundschaft, die schon längere 
Zeit besteht? Gibt es Freundschaften, die ein 
Leben lang gehalten haben?

Das Erzählcafé will die Erzählkultur wieder 
auf- leben lassen und ist offen für alle interess-
ierten Frauen und Männer, für Alt und Jung. Es 
ist eine Erzählrunde in anregender, vertrauter 
Atmos- phäre und ein Ort, an dem zu einem 
festgelegten Thema persönliche Erinnerungen 
ausgetauscht werden können. Das Erzählen von 
eigenen Erinnerungen ist er- wünscht, aber nicht 
Voraussetzung. Im Zuhören und Anteilnehmen 
ergeben sich Berührungspunkte und Erinnerun-
gen wirken ansteckend. Die kostenlosen Verans-
taltungen können einzeln und ohne Anmeldung 
besucht werden. Zum Thema passende Fotos und 
Erinnerungsgegenstände können mitgebracht 
werden.
Das Leitungsteam lädt herzlich ein:
Christine Fässler, Elisabeth Beer, Monika Kaspar

Donnerstag, 17. November, 14.30 Uhr
Forum Kirchbühl Stäfa

Vorlesekreis 
Zuhören und begegnen  
Zusammensein in dunklen Tagen, zuhören, sich be- 
gegnen und austauschen. Renate Hody liest Er- 
zählungen von bedeutenden russischen Autoren vor.

Der Vorlesekreis ist eine Veranstaltung für Men-
schen, die Freude an der Literatur und an der ge-
lesenen Sprache haben, sowie für Menschen, die 
das Zusammensein und den Austausch schätzen.
Der Vorlesekreis ist besonders auch für Men-
schen gedacht, die früher begeisterte Leserinnen 
und Leser waren und dieser Leidenschaft wegen 
abnehmender Sehkraft nicht mehr frönen können.

Daten: 
2022:	24. Nov. und 15. Dez.
2023:	12. und 26. Jan., 9. Feb., 9. / 23. März
jeweils am Donnerstag von 9.30 bis 11.00 Uhr
 
Die Veranstaltungen sind kostenlos,  
eine Anmeldung ist nicht nötig.
Renate Hody  044 926 46 93
Herzlich lädt ein: Monika Kaspar

Energiesparaktion der Ref.  
Kirche Stäfa-Hombrechtikon  
Damit in der stimmungsvollen Advents- und 
Weihnachtszeit rund um die Reformierte Kirche 
nicht die Lichter ausgehen, hat die Kirchenpflege  
eine Aktion lanciert. Jeder Haushalt in der Gemein- 
de kann sich auf der Homepage (QR-Code) der 
Kirchgemeinde registrieren lassen und mitteilen, 
welchen Beitrag zur Stro-
meinsparung man leisten 
möchte. Im Gegenzug dazu 
bleibt die Kirchturmbe-
leuchtung in verkürzter 
Form (17.00 – 22.00 Uhr) 
erhalten.   Michael Stollwerk

Hinweis 
Abendgebet im Advent 
Jeden Mittwochabend im Advent zwischen  
18:45 bis ca. 19:25 Uhr in der ref. Kirche Stäfa 
 findet das Abendgebet statt. Mittels der bibli- 
schen Figuren begeben wir uns dieses Jahr in die 
Advents- und Weihnachtsgeschichten, die durch 
Engel geprägt sind. Verena Hohl gestaltet jeden 
Mittwochabend eine neue biblische Szene für uns 
und wir begeben uns in einer einfachen Liturgie, 
im Lied, in der Musik und im Hören auf Gottes 
Wort in diese Geschichten hinein. 

Daten und Themen: 
23.11.	 Gabriel und Zacharias / Lk 1,5-19 
30.11.	 Gesänge aus Taizé – Gabriel und Maria / 
	 Lk 1,26-38 
7.12.	 Der Engel bei Josef / Mt 1,18-25
14.12.	 Der Engel auf dem Feld / Lk 2,1-11
21.12.	 Die himmlischen Heerscharen / Lk 2,8-20
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Konzert  |  Spielgemeinschaft 
MVH Harmonie Hombrechtikon, 
Musikverein Verena Stäfa
 
Freitag, 25. November, 19.30 Uhr
Reformierte Kirche Hombrechtikon  

Sonntag, 27. November, 17.00 Uhr
Reformierte Kirche Stäfa

Peter Künzli hat eine ganze Generation Hombrech-  
tiker Musikant:innen geprägt. Nun legt der Ehren- 
dirigent nach über 100 Konzerten und 20 Jahren 
musikalischer Leitung, in den letzten fünf Jahren 
im Rahmen der Spielgemeinschaft MVH Hom-
brechtikon – Verenamusik Stäfa, auf Ende Jahr 
den Taktstock nieder. Bevor es jedoch so weit ist, 
begrüssen wir Sie herzlich und freuen uns darauf, 
Peter Künzli mit Ihnen zusammen gebührend 
musikalisch zu verabschieden. Zu diesem Anlass 
wird ein wie gewohnt abwechslungsreiches und 
fesselndes Konzertprogramm in den reformierten 
Kirchen von Hombrechtikon und Stäfa erklingen. 

Eintritt frei/ Kollekte

Etwa 6x jährlich finden in Hombrechtikon 
Anlässe im Rahmen der Seniorennachmittage 
statt. Ein Freiwilligenteam bereitet jeweils den 
Zvieri vor, deckt die Tische, serviert und räumt 
im Anschluss ab. Zur Verstärkung des Teams 
suchen wir Menschen, die gern Gastgeberin oder 
Gastgeber sind, die den Kontakt mit anderen 
Menschen schätzen und Freude haben, sich ab 
und zu freiwillig zu engagieren.

Die Seniorennachmittage finden (mit Ausnahme 
des Anlasses im Alterszentrum Breitlen) jeweils 
an einem Mittwochnachmittag von 14.00 bis 
16.00 Uhr im Kirchgemeindehaus Blatten statt. 
Das Freiwilligenteam trifft sich früher und nach 
Programmschluss muss für das Aufräumen auch 
etwas Zeit eingerechnet werden.

Sind Sie interessiert oder haben Sie Fragen?  
Nehmen Sie gern mit mir Kontakt auf:
Monika Kaspar, Tel. 044 927 10 65 oder  
monika.kaspar@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Gastgeber:innen für Senioren-
nachmittage in Hombrechtikon  
gesucht

Hinweis  |  Gottesdienst am 
Ewigkeitssonntag 
Sonntag, 20. November, 9.15 Uhr  
Reformierte Kirche Hombrechtikon  

Auch dieses Jahr findet der Gottesdienst statt, in 
dem wir für alle im vergangenen Kirchenjahr ver-
storbenen Menschen aus unserer Kirchgemeinde 
eine Kerze entzünden und uns auf diese Weise 
nochmals an sie erinnern. Diese Kerze ist Symbol 
im Gedenken an die Menschen, die wir loslassen 
mussten und zugleich Hoffnung auf das Oster-
licht, das uns durch Jesus Christus verheissen ist. 
Wir laden Sie ein, diese Stunde des Gedenkens 
mit uns und den Angehörigen, die Abschied neh-
men mussten, zu verbringen.

Der reformierte Kirchenchor begleitet musika-
lisch durch die Feier, die von Pfarrer David Jäger 
gestaltet wird.

Biblische Figuren in der  
Reformierten Kirche Stäfa  
Während der ganzen Adventszeit können Sie in 
der reformierten Kirche Stäfa biblische Figuren 
entdecken, die die Weihnachtsgeschichte auf 
berührende und vielfältige Weise – immer wieder 
neu – darstellen. Verena Hohl und Hedi Bacher 
aus Stäfa stellen die Szenen für uns auf, ihnen sei 
herzlich gedankt! 

Öffnungszeiten Kirche Stäfa: täglich 8.00 – 17.00 Uhr 

Aus der Kirchenpflege  |  Sitzung vom 27. Oktober 2022
Die Kirchenpflege hat der Weisung zum Budget 
2023 und zur Festsetzung des Steuerfusses zuges-
timmt. Sie finden diese unter Traktandum 1 der 
Kirchgemeindeversammlung am 12. Dezember 
2022 in dieser Publikation.

Ebenfalls zugestimmt hat die Kirchenpflege dem 
Antrag zur Renovation des Pfarrhauses Grund an 
der Tödistrasse 3 in Stäfa. Sie hat beschlossen, 
dass nur die nötigsten Renovationen ausgeführt 
werden. Diese sollen zur Werterhaltung des 
Gebäudes und zu einer energieeffizienten und 
ökologischen Nutzung dessen beitragen. Den 
Beschluss bezüglich der Gesamtkosten dieser 
Renovationen finden Sie unter Traktandum 2 
der Weisung zur Kirchgemeindeversammlung in 
dieser Publikation. 

Weiter hat die Kirchenpflege einer Leistungsvere-
inbarung mit dem Kirchenchor Hombrechtikon 
zugestimmt. Dadurch wird der Kirchenchor 
Hombrechtikon strukturell in die Kirchgemeine 
eingebettet, bleibt jedoch ein eigenständiger 
Verein. Wie der Kirchenchor Stäfa erhält so auch 
der Kirchenchor Hombrechtikon ein jährliches 
Globalbudget. 

Bezüglich der gegenwärtigen Lage beschliesst 
die Kirchenpflege Energiesparmassnahmen für 
den Winter 2022/2023. Diese lehnen sich sowohl 
an den Empfehlungen des Kirchenrats, als auch 
an den Massnahmen der politischen Gemeinden 
Stäfa und Hombrechtikon an. Sie betreffen vor 
allem die Senkung der Raumtemperatur von  
Innenräumen, die Einsparung bei Lichtquellen 
und die effiziente Nutzung von elektrischem 
Strom. Parallel dazu beschliesst der Pfarrkonvent 
eine Energiesparkampagnie ab November 2022. 
Diese soll die Gemeindemitglieder ermuntern, 
Energie zu sparen. Der Gedanke dahinter ist, 
dass wir den Advent nicht im Dunkeln verbringen  
müssen. Wie die politische Gemeinde Stäfa, 
welche die Adventsbeleuchtung über einen re-
duzierten Zeitraum leuchten lässt, wird auch die 
Kirchgemeinde den Kirchturm in Stäfa zeitlich 
reduziert beleuchten.

Wie bereits angekündigt wird Andreas Erni die 
Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon verlassen. 
Seine Verabschiedung findet im Gottesdienst in 
Stäfa am 11. Dezember 2022 um 11 Uhr statt.
Barbara Hirschi, Kirchenpflege
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Rückblick  |  Kulturtag 55plus 
Am Freitag, 30. September, unternahm eine 
Gruppe von aktiven Senioren eine Tagesreise in 
Richtung Nottwil und Sursee und erlebte dort 
einen inspirierenden Kulturtag.

Dieser Tag wird den Teilnehmenden lange in 
guter Erinnerung bleiben. Spannende Themen 
haben die Gruppe inspiriert und zu interes-
santen Gesprächen angeregt. So war der Vor-
mittag mit einer Führung durch das Schweizer 
Paraplegikerzentrum in Nottwil ein besonderes 
Highlight. Die Führerin, welche selbst auf den 
Rollstuhl angewiesen ist, erzählte eindrück-
lich und einfühlsam, wie es dazu kam, welche 
Gedanken sie damals wie auch heute begleiten 
und welche Arbeit im Zentrum für Betroffene 
geleistet wird. Die neu gewonnenen Inhalte konn-
ten dann beim gemeinsamen Mittagessen rege 
ausgetauscht werden. Am Nachmittag besuchte 
die Gruppe die Ramseier Erlebniswelt in Sursee 
und erhielt dabei Einblick in die Herstellung von 
verschiedenen Apfelprodukten wie Most oder 
Apfelschorle. Abgerundet wurde der Ausflug mit 
einem leckeren Zvieri, bestehend aus Kaffee und 
frischem Apfelstrudel.

Ein grosses Dankeschön an die Verantwortlichen 
der Reise, welche diesen Tag auf freiwilliger Basis 
organisiert haben und so einen eindrücklichen 
Zugang zu verschiedenen Themen ermöglichten.
Für die Gruppe, Peter Baldini, Sozialdiakon

Amtseinsetzung 
Willkommen Marc Heise!
Am Sonntag, 23.10.2022, konnten wir die Amts- 
einsetzung von Pfarrer Marc Heise in der Kirche 
Hombrechtikon feiern. Wir freuen uns sehr, dass 
er nun «ganz definitiv» bei uns angekommen ist. 
 
Von der Dekanin Judith Bennet wurde er ge-
segnet und in ihrer Ansprache betonte sie seine 
Fähigkeit als Brückenbauer, eine Eigenschaft, die 
in einer grossen Kirchgemeinde immer wieder 
gefragt ist. Da Marc Heise auch gerne draussen 
unterwegs ist, schenkte sie ihm ein Wanderbuch 
mit dem sinnigen Titel: «Über 30 Brücken musst 
du gehen: Wanderungen zu den attraktivsten 
Fussgängerbrücken der Schweiz.» Wir hoffen 
natürlich, dass Marc Heise immer wieder einmal 
Zeit findet, eine der im Buch aufgeführten Brück-
en zu begehen! 

Am Gottesdienst wirkten alle Pfarrerinnen und 
Pfarrer von Stäfa-Hombrechtikon mit, die Orga- 
nistin Barbara Precek umrahmte die Feier mit fest- 
licher Musik für Orgel und Trompete. – Cornelia 
Bizzarri überreichte Marc Heise eine Maurerkelle, 
Stäfner-Steine und Stäfner-Ziegeli, damit er das 
nötige Rüstzeug hat, um an der Kirchgemeinde 
Stäfa-Hombrechtikon weiter zu bauen.

Zum Schluss des Gottesdienstes wurden Gruss-
botschaften überbracht von Andreas Wunderli  
(Bezirkskirchenpflege), Christian Walliker 
(politische Gemeinde Hombrechtikon), Toni 

Gerarts (römisch-katholischen Kirche Hombrech-
tikon) und Matthias Gräter (evangelisch-method-
istischen Kirche Hombrechtikon). 

Auch die Geselligkeit sollte an diesem Anlass 
nicht zu kurz kommen: Bei Sonnenschein konnte 
draussen vor dem Annex ein feiner Apéro genos-
sen werden. Es war schön, sich zu begegnen und 
sich auszutauschen.

Ganz herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen 
dieser schönen Amtseinsetzung beigetragen 
haben!
Cornelia Bizzarri, Kirchenpflegepräsidentin.

Stäfner Kerzenziehen 2022 
Das diesjährige Kerzenziehen 2022 findet vom 
04.12. bis 18.10.22 wieder in der Gärtnerei van 
Oordt in Stäfa statt
 
Öffnungszeiten: 
 
Mo/Di:	 neu KEIN BETRIEB  
	 (nur Schulen vor-und nachmittags) 
Mi/Sa/So: 13.30 - 20.00 h
Do: 	 16.30 - 20.00 h
Fr: 	 16.30 - 19.00 h normal, 
	 ab 19.00 - 22.00 h nur Erwachsene 

Denise Reichenbacher & Dirk Andexel
Projektteam 
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«Gehirnzellen sterben, Hautzellen sterben, sogar 
Haarzellen sterben. Aber Fettzellen… müssen 
Jesus Christus als ihren Herrn und Erlöser ange-
nommen haben, denn sie scheinen ewiges Leben 
zu haben.» Wer findet, er oder sie habe ein paar 
Fettzellen zu viel, hat wahrscheinlich geschmun-
zelt und gelächelt über die «Pölschterli». Und das 
vermutlich sogar liebevoll. 

Wer über sich lacht, nimmt nicht alles so ernst, 
hat auch eine – gesunde – Distanz zu sich selbst. 
Der humorlose Mensch hingegen stresst sich 
selbst und stellt sich unter den Zwang, immer 
gut da zu stehen, perfekt zu sein. Er will etwas 
sein, das er nicht ist, weil er sich selbst letztlich 
nicht annehmen kann. Dann kann er auch nicht 
entspannt über sich lachen. Er nimmt sich zu 
ernst. Wer über die eigenen Unzulänglichkeit-

Warum Humor für den Glauben wichtig ist

en, seien es moralische oder menschliche oder 
die Fettzellen mit dem «ewigen Leben», lachen 
kann, spürt dem nach, was es heisst, auch ein 
glaubender Mensch zu sein: Unser Wert hängt 
nicht davon ab, auf der Welt «perfekt» zu sein. 
Menschen, die an Gott glauben, wissen: Weil 
Gott uns liebt und uns ernst nimmt, müssen wir 
uns selbst nicht immer tierisch ernst nehmen. 
Wir sind und bleiben begnadete Sünder – Gottes 
Gnade entlastet uns und befreit uns davor, stän-
dig um uns selbst zu kreisen, als käme es nur auf 
uns an (oder so: Selig, die über sich selbst lachen 
können, denn sie werden immer genug Unterhal-
tung haben). Wer sich selbst nicht so ernst nimmt 
und über sich lachen kann, wird demütig. Wer 
lacht, bleibt auf dem Boden, kann die eigenen 
Makel und diejenigen der Nächsten vergeben. 
Humor ist so heilsam und heilig, indem er uns 
hilft, Gott zu lieben und unseren Nächsten wie 
uns selbst. 

Und noch mehr: Im Lachen kommen wir dem 
Reich Gottes sogar einen Schritt näher: Wenn wir 
lachen, kommt das Denken für einen Moment 
zur Ruhe. Wer herzlich lacht, vergisst sich einen 
Moment lang selbst und erspürt einen Raum der 
inneren Heiterkeit. Darin erspüren wir, was wir 
im Glauben ahnen, was uns verheissen ist: Das 
Reich Gottes, die Welt im Gegensatz zu unserer 
alltäglichen Welt. Im Lachen spüren wir davon 
etwas, von einer tiefen Heiterkeit, von der Freude 
in Fülle, die in Christus in Vollendung ist. 
Monika Götte

Generationen verbinden 
Sing – Kling – Swing
Als älterer «Baby-Boomer» fand ich mich am  
1. Oktober um 14.00 Uhr im Chor der reform-
ierten Kirche Stäfa ein. Ich hätte als Grossvater 
durchgehen können. Ich stiess auf junge Mütter 
und Väter, sogar auf einen ehemaligen Konfir-
manden, und auf eine bunte Schar Singschul- 
Kinder unterschiedlichen Alters. Ein veritables 
Feeling von Generationenkirche.  

Und dann begann die Leiterin der ökumenischen 
Singschule, Katharina Maier-Boesch, mit ihrem 
Zauberstab zu spielen. Sie entführte uns alle auf 
eine musikalische Weltreise. Im Gepäck hatten 
wir «Heisse Schokolade» aus dem Land des Tan-
gos. Einen Zwischenstopp mit einem «Hashual» 
legten wir in Israel ein. Mit «Shosholoza» drehten 
wir eine riesige Kurve über Südafrika. Dann 
gelangten wir mit «Music in the Air» und «Viva 
la Vida» wieder in die westliche Hemisphäre. 
Schliesslich kamen wir «back to the roots» mit 
zwei romantischen, zur Jahres- und Tageszeit 
passenden Volksliedern: «Bunt sind schon die 
Wälder» und «Oh, du stille Zeit». 

Alles in allem war diese Reise Balsam für die 
Seele und ein Genuss für Hände und Füsse, die 
sich auf Bewegung freuen. Aber das war erst 
die halbe Miete. Nach der zweistündigen Probe 
kam um 16.00 Uhr die Uraufführung. Ein reiches 
Publikum animierte uns, das Beste zu geben. Und 
so gingen drei Stunden wie im Flug vorüber.

Hier ist das erste grosse Kompliment am Platz. 
Es gilt den Kindern und Jugendlichen. Wie leicht 
sie Bewegungsabläufe und Schritte lernen! Wie 
konzentriert sie einen ganzen Nachmittag dabei 
sind! Wie fröhlich und schön sie singen! Zum Nei-
dischwerden für einen Grossvater. 

Ein zweites grosses Kompliment und Dankeschön 
geht an die Singschulleiterin. Mit allen pädago-
gischen Wissen gewaschen, mit einer starken 
persönlichen Präsenz und mit ihrem dynamischen 
Engagement leistet sie schier Unmögliches: Sie 
hält Menschen zwischen sechs und über siebzig 
Jahren drei Stunden in ihrem Bann. Spitzensport. 
Sie müssen sich ernsthaft fragen, warum Ihre 
Kinder oder Enkelkinder – und bei Konzerten 
dieser Art auch Sie selber – noch nicht mit dabei 
sind.
Frieder Furler, Bereichsleiter ad interim.

Weitere Informationen:
www.singschulestaefa.ch
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   Publiziert im «reformiert.lokal»
   Nr. 11.2 vom 11. November 2022

Kirchgemeindeversammlung 
Montag, 12. Dezember 2022, 19.30 Uhr in der ref. Kirche Hombrechtikon

Liebe Reformierte aus Hombrechtikon und Stäfa,
Sie sind herzlich eingeladen, an der Kirchgemeindeversammlung vom Montag, 12. Dezember, 
in der reformierten Kirche Hombrechtikon teilzunehmen. Wir freuen uns, wenn Sie von Ihrem 
demokratischen Recht Gebrauch machen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Mitglieder der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon, die das  
16. Altersjahr vollendet haben und über das Schweizer Bürgerrecht oder eine ausländerrechtliche 
Bewilligung B, C oder Ci verfügen.

Traktanden

1. Budget 2023 und Festsetzung Steuerfuss
2. Renovation Pfarrhaus Grund
3. Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz
4. Mitteilungen 

Anfragen gemäss §17 des Gemeindegesetzes sind bis spätestens zehn Arbeitstage vor der Versamm- 
lung schriftlich einzureichen an: Evang.-ref. Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon, Kirchbühlstrasse 
40, 8712 Stäfa.

Aktenauflage
Die Akten können während den Bürozeiten ab Montag, 14. November 2022, bis Freitag, 9. Dezem-
ber im Sekretariat Stäfa und Hombrechtikon eingesehen werden. Die Weisung mit dem Budget  ist 
auch einsehbar auf www.ref-staefa-hombrechtikon.ch/kirchgemeindeversammlung.

Anmeldung für den Fahrdienst an die Kirchgemeindeversammlung:
Sekretariat Stäfa, 044 927 10 90; Sekretariat Hombrechtikon 055 254 14 60.

Freundliche Grüsse

Im Namen der Evangelisch-reformierten Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon
Präsidentin: Cornelia Bizzarri Kuhn		  Vizepräsident: Alfred Ziegler

Bericht der Kirchenpflege

Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Stäfa-
Hombrechtikon hat in Absprache mit allen leis- 
tungserbringenden Stellen sorgfältig und de-
tailliert budgetiert. Auf alles «nice to have» 
wurde verzichtet. Es gibt jedoch Positionen, 
wie den von der Landeskirche vorgegebenen 
Teuerungsausgleich oder die Energiekosten, auf 
die die Kirchenpflege kaum Einfluss hat.

Die verschiedenen Angebote, welche zum 
Grundauftrag der Kirchgemeinde gehören, wie  
Gottesdienste, Konfirmations-Unterricht und  
kirchlicher Unterricht sind im gegebenen Um- 
fang budgetiert. Im Weiteren wurden die Ge- 
meindeferienwoche und die Seniorenferien-
woche sowie die beliebten bisherigen Ange- 
bote im Bereich Diakonie und Erwachsenen-
bildung in Stäfa und Hombrechtikon für das 
Jahr 2023 geplant und budgetiert. Mit den 
Angeboten sollen die Gemeindeglieder in den 
unterschiedlichsten Lebenssituationen einen 
Zugang zur Kirchgemeinde finden.

Die Reorganisation des Verwaltungsbereiches 
mit der Anpassung der IT-Infrastruktur für die 
zwei Standorte ist abgeschlossen. Hier konnte 
das Budget entlastet werden.

Im Bereich Liegenschaften wird neben dem 
laufenden Unterhalt auch die gründliche Sa-
nierung des Pfarrhauses Grund in Angriff ge- 
nommen. Dabei wird Wert auf die energetische 
Verbesserung gelegt. In Hombrechtikon muss 
auf dem Kirchenvorplatz das Eindringen von 
Wasser behoben werden. Andere, weniger 
dringende Sanierungsarbeiten werden aufge-
schoben.

Die finanzielle Situation der neuen Kirchge-
meinde Stäfa-Hombrechtikon kann immer noch  
als gesund bezeichnet werden, so dass der 
Steuerfuss von 11% nicht in Frage gestellt wer- 
den muss. Allerdings zeichnet sich bei den  
Steuereinnahmen im Moment kein Wachstum 
ab. Es wurde ein leicht verminderter Steuer-
ertrag budgetiert. Darauf haben auch die leider 
regelmässig vorkommenden Kirchenaustritte 
einen Einfluss. Die unsichere politische und 
wirtschaftliche Entwicklung könnte sich in 
Zukunft auf die Steuererträge der juristischen 
Personen auswirken.

Die Kirchenpflege schlägt vor, das Budget 
der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde 
Stäfa-Hombrechtikon mit dem gleichbleiben-
den Steuerfuss von 11% zu genehmigen.
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  Traktandum 1
  Budget 2023 und Festsetzung Steuerfuss

	 Budget 2023	 Budget 2022	 Rechnung 2021*
	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

Aufwand	 5‘147‘000.00		  5‘326‘000.00		  5‘034‘961.51	�

30 			  Personalaufwand	 1‘911‘530.00		  1‘868‘480.00		  1‘839‘469.01		
31 			  Sach- und übriger Betriebsaufwand	 1‘066‘320.00		  1‘184‘020.00		  938‘798.57		
33 			  Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 100‘550.00		  78‘900.00		  64‘769.35		
34 			  Finanzaufwand	 95‘600.00		  122‘800.00		  190‘030.23		
35 			  Einlagen in Fonds und 
			   Spezialfinanzierungen	 13‘500.00		  13‘800.00		  9‘669.30		
36 			  Transferaufwand	 1‘746‘700.00		  1‘819‘900.00		  1‘859‘849.25	
37 			  Durchlaufende Beiträge	 110‘000.00		  135‘000.00		  70‘512.40	
39 			  Interne Verrechnung	 102‘800.00		  103‘100.00		  61‘863.40	

	
Ertrag			  5‘277‘000.00		  5‘496‘000.00		  5‘859‘214.21

40 			  Fiskalertrag		  4‘390‘400.00		  4‘543‘000.00		  4‘988‘033.15	
42 			  Entgelte		  121‘700.00		  101‘600.00		  91‘938.05	
43 			  Verschiedene Erträge		  17‘000.00		  23‘400.00		  56‘687.48	
44 			  Finanzertrag		  513‘600.00		  544‘400.00		  518‘245.41
45 			  Entnahmen aus Fonds und 
			   Spezialfinanzierungen		  5‘000.00		  5‘000.00		  4157.07	
46 			  Transferertrag 		  16‘500.00		  40‘500.00		  67‘777.25 
47 			  Durchlaufende Beiträge		  110‘000.00		  135‘000.00		  70‘512.40
49 			  Interne Verrechnungen		  102‘800.00		  103‘100.00		  61‘863.40	
 

Abschlusskonten	 130‘000.00		  170‘000.00			    
90			   Abschluss Erfolgsrechnung	 130‘000.00		  170‘000.00		  824‘252.70	  
	

Gesamtergebnis	 5‘277‘000.00 	 5‘277‘000.00 	 5‘496‘000.00	 5‘496‘000.00	 5‘859‘214.21	 5‘859‘214.21	
 

Investitionsrechnung	

Renovation Pfarrhaus Grund Stäfa	 460‘000		  160‘000		
Renovation Pfarrhaus Eich Uerikon					     77‘487.68	
Renovation Kirche Hombrechtikon 	 100’000		  62’000		
Renovation Kirchgemeindehaus Hombrechtikon					     154‘408.75

Nettoinvestition		  560‘000		  222‘000		  231‘896.43

Gesamtergebnis 	 560‘000	 560‘000	 222‘000	 222‘000	 231‘896.43	 231‘896.43

* Rechnung 2021 ist mit dem jeweiligen Steuerfuss (Stäfa 11%, Hombrechtikon 14%) kumuliert  

Antrag der Kirchenpflege zum Budget 2023

Die Kirchenpflege der Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon hat das Budget 2023 des Kirchengutes geprüft.

Das Budget schliesst bei Gesamtausgaben von CHF 5‘147‘000.00 und Gesamteinnahmen von CHF 5‘277‘000.00 mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 130’000.00 ab. Für das Jahr 2023 sind Investitionen in der Höhe von CHF 525’000.00 geplant.
Die Kirchenpflege beantragt der Kirchgemeindeversammlung, den Steuerfuss auf 11% festzusetzen und das Budget 2023 zu genehmigen.

Stäfa, 22. September 2022
Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon

Cornelia Bizzarri Kuhn	 Alfred Ziegler
Präsidentin	 Kirchenpfleger Ressort Finanzen
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung

Eine erste Rechnung der zusammengeschlos-
senen Kirchgemeinde wird erst nach Ab-
schluss des laufenden Jahres vorliegen. Daher
wurde für das Budget 2023 zum Vergleich das
Budget 2022 herbeigezogen.

Der Aufwand liegt für 2023 rund CHF
180‘000 tiefer und der Ertrag rund CHF 220‘000
tiefer als im Budget 2022, so dass ein Ertrags-
überschuss von CHF 130‘000 budgetiert ist.

3500 Gemeindeaufbau und Leitung
Die Gemeindeseiten werden neu von der Ver- 
waltung erstellt, daher werden diese Kosten 
eingespart, haben jedoch eine Erhöhung 
der Personalaufwände zur Folge. Der Kirch-
gemeindeschreiber Hombrechtikon wurde im 
August 2022 pensioniert, daher entfallen diese 
Lohnkosten. 
Gesamthaft ist bei den Personalkosten ein 
Teuerungsausgleich eingerechnet.

3501 Gottesdienst
Im Zuge des Zusammenschlusses wurden die  
Anstellungen der Kirchenmusiker konsolidiert. 
Die 20% Bereichsleitung bei der gemeinde-
eigenen Pfarrstelle werden nicht benutzt. Die 
entsprechenden, vorübergehenden, externen 
Kosten sind unter Dienstleistungen Dritter bei 
der Diakonie eingestellt.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung aus-
geglichen.

3502 Diakonie und Seelsorge
Bei den Veranstaltungen ist mit einem Zu-
wachs der Teilnehmenden zu rechnen, was 
höhere Kosten und einen höheren Ertrag 
zur Folge hat. Durch die Stellenerhöhung 
um 40% im Bereich Diakonie für die weitere 
Abdeckung von Hombrechtikon steigt der 
Aufwand. Die Kosten für die Bereichsleitung 
Musik wurden von der Funktion Gottesdienst 
(3501) in die Funktion Diakonie verschoben, 
da hier Synergien genutzt werden können.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung aus-
geglichen.

3503 Bildung und Spiritualität
Beim Religionsunterricht entsteht ein Minder-
aufwand, da nun Synergien in Stäfa und 
Hombrechtikon genutzt werden können.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung aus-
geglichen.

3504 Kultur
Für 2023 finden minime Anpassungen der 
kulturellen Angebote statt, welche eine leichte 
Senkung des Budgets zur Folge haben.

3506 Kirchliche Liegenschaften
Im Unterhalt sind neben dem Tagesgeschäft 
nur die dringenden Arbeiten geplant. Leider 
sind massive Erhöhungen der Energiekosten 
zu erwarten.
Bei den Mitarbeitenden wird die Teuerung aus-
geglichen.

9100 Allgemeine Gemeindesteuern
Bei der Budgetierung wurde ein gleichbleiben- 
der Steuerfuss von 11% sowie die Steuerent-
wicklung in beiden Gemeinden berücksichtigt. 
Als Basis diente die Rechnung 2020.

9300 Finanz- und Lastenausgleich
Aufgrund des tieferen Steuerertrages 2021 
gegenüber 2020 wird der Zentralkassenbeitrag 
2023 leicht tiefer ausfallen.

9630 Liegenschaften des 
Finanzvermögens
Leicht tiefere Unterhaltskosten bei der Wohn-
baute Eich erhöhen den Nettoertrag gering-
fügig.

Erläuterungen zur Investitionsrechnung

Finanzvermögen 
Im Finanzvermögen sind keine Investitionen 
geplant.

Verwaltungsvermögen 
Im Pfarrhaus an der Tödistrasse wird eine 
energetische Sanierung ausgeführt. Im 
Aussenbereich der Kirche Hombrechtikon sind 
Sanierungsarbeiten zur Verhinderung eines 
Wasserschadens nötig.

  Traktandum 2 
  Renovation Pfarrhaus Grund

Einleitung 
Grundstücknummer 13044 

Das Pfarrhaus Grund an der Tödistrasse 3 in  
Stäfa wurde 1961 erbaut und wurde laufend  
unterhalten. Nach mehr als 60 Jahren entspricht 
die Bausubstanz nicht mehr den aktuellen 
energetischen Anforderungen. Die Ölheizung 
stammt aus dem Jahre 1987 und ist störungs-
anfällig. Durch den Mieterwechsel von der bis-
herigen Pfarrperson Diana Trinkner zur neuen 

Antrag der Kirchenpflege Renovation Pfarrhaus Grund

Die Kirchenpflege beantragt, mit dem Beschluss vom 27. Oktober 2022, an der Kirchgemeindeversammlung vom 12. Dezember 2022: 
 
Die Renovationsarbeiten im Pfarrhaus Grund (Tödistrasse 3, Stäfa) mit Gesamtkosten von CHF 460‘000.00 ins Budget der Investitionsrechnung 
2023 aufzunehmen und über 20 Jahre abzuschreiben. Der Kirchenpflege wird die Ausgabenbewilligung für die Gesamtkosten von CHF 460‘000.00 
zu Lasten der Investitionsrechnung 2023 erteilt.

Stäfa, 27. Oktober 2022
Evangelisch-reformierte Kirchenpflege Stäfa-Hombrechtikon

Cornelia Bizzarri Kuhn	 Georg Hoffmann
Präsidentin	 Kirchenpfleger Ressort Liegenschaften

Pfarrperson David Jäger kann die Gelegenheit 
genutzt werden, weitere dringend notwendige  
Sanierungen und kleinere Anpassungen vorzu-
nehmen, um den heute üblichen Wohnformen 
gerecht zu werden. Der Bezug der sanierten  
Liegenschaft durch die Familie Jäger ist auf  
Sommer 2023 geplant, da ihr aktuelles Miet-
verhältnis auf diesen Zeitpunkt befristet ist.

Die Liegenschaft befindet sich im Verwaltungs-
vermögen der Kirchgemeinde und ist auf  
CHF 0 abgeschrieben.
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Ausgangslage

Im Frühjahr 2021 liess die Kirchenpflege durch 
die Firma Sustech eine Gebäudeanalyse erstellen. 
Diese Analyse zeigte die Notwendigkeit einer 
umfassenden Sanierung auf. Ausserdem wurden 
auch verschiedene Sanierungsempfehlungen zu-
sammengestellt, wie etwa eine Sanierung der  
Aussenfassade, ein Ersatz der Ölheizung, eine  
Abdichtung des Daches und Ersatz alter Elektro-
anlagen etc. 

In einer später vorgenommenen Überprüfung der 
Bausubstanz wurde ausserdem festgestellt, dass 
die Wasserleitungen auch ersetzt werden müssen. 
Die Leitungen stammen aus dem Jahre 1961 und 
sind teilweise nicht mehr dicht. Auch wurden die 
Leitungen ursprünglich in Asbestrohren verlegt, 
was nun eine fachmännische Entsorgung nach 
sich zieht.

Begründungen und Zielsetzungen 

Bei der vorgeschlagenen Renovation des Pfarr-
hauses Grund geht es in erster Linie um eine 
energetische Sanierung. Dazu kommt, dass die 
zentral gelegene Liegenschaft entsprechend der 
Gebäudeanalyse auch in Zukunft als Pfarrhaus 
genutzt werden soll. Eine sanfte Anpassung an die 
heutigen Wohnbedürfnisse ist deshalb sinnvoll.
 
Aus energetischen und finanziellen Überlegungen 
empfiehlt sich, die Sanierung der Aussenfassade 
zeitgleich mit dem Ersatz der Ölheizung durch 
eine Luft/Wasser-Wärmepumpe und mit den wei-
teren Renovationen vorzunehmen, um Synergien 
zu nutzen. Dazu kommt, dass durch den aktuellen 
Leerstand der Liegenschaft die umfangreichen  
Sanierungsarbeiten konzentriert vorangetrieben 
werden können. Den benötigten Fachkräften ist es 
möglich, die Arbeiten in enger Zusammenarbeit zu 

koordinieren, ohne auf Hausbewohner Rücksicht 
nehmen zu müssen.

Durch die geplanten Sanierungsarbeiten können 
die diversen Schwachstellen behoben werden und 
das Gebäude bietet schliesslich einen angeneh-
men Wohnkomfort und eine umweltschonende 
Heizung. Der bisherige Charme der Liegenschaft 
bleibt erhalten. Die finanziellen Mittel werden 
sehr sorgfältig eingesetzt und nur die notwen- 
digen Renovationsarbeiten realisiert. Bei den ver- 
wendeten Materialien wird auf eine gute Öko-
bilanz grossen Wert gelegt. 

Die Befugnis zur Ausgabenbewilligung von ein- 
maligen Ausgaben, welche zwischen CHF 
200‘000.00 und CHF 500‘000.00 sind, liegt auf-
grund der Kirchgemeindeordnung der Evang.-
ref. Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon bei 
der Kirchgemeindeversammlung (Art 13 l). 
– Aussenausbauten von bestehenden Gebäuden 
sind gemäss §65 der Finanzverordnung der 
Evang.-ref. Landeskirche des Kantons Zürich und 
Vollzugsverordnung zu FiVo §48 3a über 20 Jahre 
abzuschreiben. 

Folgende Arbeiten sind geplant:	 Betrag in CHF

1	 Vorbereitungsarbeiten		  1’500.00
2	 Gebäudekosten
211	 Baumeister- und Maurerarbeiten, Fassadengerüst		  62’800.00
214	 Zimmerarbeiten		  48’000.00
221	 Fenster, Rollläden, Dichtungen		  31’250.00
223	 Fassadendämmung und Malerarbeiten aussen		  92’000.00
23	 Elektroanlagen		  28’500.00
24	 Heizungsanlage		  66’150.00
	 (Luft/Wasser-Wärmepumpe, neue Heizkörper, Leitungsdämmung)
25	 Sanitäranlagen		  36’550.00
	 (Ersatz Eternit-Ablaufleitungen, Dusche im OG)
27	 Metallbau- und Schreinerarbeiten		  4’100.00
28	 Bodenbeläge, Deckendämmung und Malerarbeiten innen		  36’750.00
28	 Baureinigung / Unvorhergesehenes		  24’900.00
29	 Bauleitung, Energieberatung		  38’600.00
29	 abzüglich Fördergelder		  - 24’600.00
4	 Umgebungsarbeiten		  3’000.00
5	 Baunebenkosten und Rundung		  10’500.00
	
Total		 460’000.00
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Kirchgemeinde Stäfa-Hombrechtikon

Sekretariat Stäfa 
Kirchbühlstrasse 40  |  8712 Stäfa  |  044 927 10 90
sekretariat@ref-staefa-hombrechtikon.ch  
www.ref-staefa-hombrechtikon.ch
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9.00 – 11.30 Uhr

Sekretariat Hombrechtikon 
Oetwilerstrasse 35  |  8634 Hombrechtikon |  055 254 14 60
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag 9.00 – 11.30 Uhr

Pfarrpersonen

Monika Götte  |  044 927 10 96  
monika.goette@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Marc Heise  |  055 254 14 61    
marc.heise@ref-staefa-hombrechtikon.ch

David Jäger  |  055 254 14 62    
david.jaeger@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Michael Stollwerk  |  044 926 15 66    
michael.stollwerk@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Präsidium Kirchenpflege

Cornelia Bizzarri  |  044 926 83 17    
cornelia.bizzarri@ref-staefa-hombrechtikon.ch

Darauf  gründet unsere Zuversicht: 
dass er uns erhört, wenn wir etwas 
erbitten nach seinem Willen.  
1.Johannes 5,14 

Ist Gott wie ein Selecta-Automat? Man schmeisst 
den richtigen Betrag rein und - schwupp! - kommt 
raus, was man möchte? Und hat man dann «falsch 
gebetet», zu wenig geglaubt, zu wenig bereut, 
wenn sich ein Gebet nicht «erfüllt»? Was können 
wir «nach seinem Willen» beten? Vergebung. 
Die Liebe für die Schwestern und Brüder, für die 
Feinde. Glauben. Die Liebe zum Vater. Hier ist 
mehr als ein Selecta-Automat! 


